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Der Staatsrath

Halle 13 März
Nichts hat ſeit Wochen ein gleich lebhaftes Jntereſſe in der

Politik in Anſpruch genommen als der bevorſtehende Zuſammen
tritt des Staatsraths Letzterer iſt eine ſpezifiſch preußiſche Ein
richtung aus dem Jahre 1817 einzelne deutſche Kleinſtaaten
beſitzen eine gleichnamige Jnſtitution im März 1848 hörte er
auf zu exiſtiren wurde jedoch 1852 wieder in s Leben gerufen
Seine Exiſtenz blieb jedoch nur eine nominelle und beſonders
während der Konfliktszeit hörte man nichts von ihm da ſich damals
alles politiſche Leben in den preußiſchen Kammern konzentrirte
In den ſechsziger und ſiebziger Jahren war er ſo gut wie todt
der Tauſendſte hatte keine Ahnung daß ſo eine Jnſtitution über
haupt exiſtire und erſt im Jahre 1884 erweckte ihn Fürſt Bismarck
zu neuem Leben wie man annahm um den damaligen Kronprinzenſpäteren Kaiſer Friedrich der zum Präſidenten der ehe
ernannt wurde in die Geſchäfte einzuführen Vor 5 Jahren als
die Arbeiterſchutzgeſetzgebung inſcenirt wurde rief man den Staats
rath abermals zuſammen feitdem hat man Nichts mehr von ihm
gehört

Der Staatsrath ſoll ſich in erſter Linie mit dem Antrage
Kanitz beſchäftigen Geſtern iſt wie bereits telegraphiſch mit
getheilt der engere Ausſchuß des Staatsraths in Berlin zuſammen
etreten und der Kaiſer welcher den Sitzungen präſidiren wirdſet zur Eröffnung derſelben folgende Anſprache gehalten

Meine Herren Die andauernd ungünſtige Lage der Land
wirthſchaft macht dies wie Jch dies wi erholt ausgeſprochen habe
Meiner Regierung zur unabweisbaren Pflicht Mittel und Wege
u ſuchen welche den Ertrag der e r e u heben unddamit die Gefahren abzuwenden geeignet ſind denen die landbau

treibende Bevölkerung zur Zeit ausgeſetzt iſt Je lebhafter die
Frage der Abwehr des Nothſtandes in immer weiteren Kreiſen er
örtert wird je Der und einſchneidender die Vorſchläge
ſind welche dieſer Abwehr dienen ſollen um ſo gründlicher und
ſorgfältiger wird ihre Prüfung W werden müſſen
Jn dieſer Erwägung habe Jch beſchloſſen die gutacht
liche Aeußerung des Staatsraths zu erfordern deſſen
engere Verſammlung durch eine Anzahl von Männern verſtärkt
worden iſt von deren praktiſcher oder wiſſenſchaftlicher Thätigkeit
ein ſachgemäßes Urtheil über die zur Erörterung ſtehenden Fragen
erwartet werden darf Jch drücke Jhnen Meinen Dank für die
Bereitwilligkeit aus mit welcher Sie Meiner Berufung gefolgt
ſind Von den Berathungen dieſer Verſammlung verſpreche Jch Mir
den Erfolg daß die weit auseinandergehenden Auffaſſungen über
das auf dem vorliegenden Gebiete Mögliche und Erreichbare berichtigt und der Verſandigung näher h und daß daneben für

Meine und Meiner Regierung Entſchließungen werthvolle Grund
lagen gewonnen werden Es wird Mir zur Genugthuung gereichen wenn die aus Jhrer Mitte hervorgehenden Vor chläge

eine Geſtalt annehmen welche ihre Durchführbarkeit erkennen läßt
und wenn Jhre Berathungen ſich auf Ziele richten welche

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen 4
ohne Verletzung anderer berechtigter Jntereſſen und
unter Achtung beſtehender Vertragsverhälniſſe den auf der Land
wirthſchaft laſtenden Druck thunlichſt zu beſeitigen geeignet ſind

Was den Jnhalt dieſer Anſprache betrifft ſo enthält
dieſelbe Nichts was nicht ſchon ſeit Monaten über die Haltung
des Kaiſers der Nothlage der Landwirthſchaft bekannt
wäre Der Kaiſer will und in dieſem Sinne gehen auch die
maßgebenden Regierungsbehörden ſeit einiger Zeit praktiſch vor
Alles thun um die der Landwirthſchaft drohenden Gefahren ab
uwenden aber es muß dies geſchehen ſo ſagt der Kaiſer ohne

erletzung der Jntereſſen Anderer und unter Reſpektirung be
ſtehender Vertragsverhältniſſe

Das iſt ſinngemäß ungefähr Daſſelbe was vor einiger Zeit
der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein ge
äußert hat und eben weil die Schwierigkeiten des Räthſels Löſung
zu finden außerordentliche ſind iſt der Staatsrath einberufen
worden Hier iſt nuu Gelegenheit geboten daß Diejenigen welche
Etwas wiſſen wie der Ralamität abzuhelfen ſei ihre Vor
i machen Dieſelben ſollen eingehend geprüft werden und
er Kaiſer ſpricht die Hoffnung aus daß man ſchließlich zu einer

Verſtändigung über das Mögliche und Erreichbare gelangt Fürſt
Bismarck iſt wie das vorauszuſehen war nicht zur Theilnahme
an den Sitzungen erſchienen Herr v Plötz iſt nicht berufen worden
und Diejenigen welche vor einigen Wochen auf der Landwirth
Bund Verſammlung den Brandruf in die Welt ſchleuderten die
beſtehenden Handelsverträge müßten zerriſſen werden dürften durch
die Worte des Kaiſers beſtehende Verträge müßten reſpektirt
werden einigermaßen ernüchtert worden ſein

Die Anſprache des Kaiſers hat Klarheit in die Situation ge
bracht es iſt jetzt eine Baſis gegeben auf welcher ſachlich verhandelt
werden kann Jeder der Theilnehmer hat das Recht ſeine Anſichten
vorzubringen nur muß er fich gefallen laſſen daß dieſelben von
den Anweſenden einer Kritik unterzogen und auf ihre Durchführ
barkeit genau geprüft werden

Daß bei der großen Wichtigkeit welche das land wirthſchaftliche
Gewerbe für die Exiſtenz des Staates hat das deutſche Volk den
Verhandlungen des Staatsraths das lebhafteſte Jntereſſe entgegen
bringt iſt ohne Weiteres einleuchtend Die große Gefahr für die
deutſche Landwirthſchaft liegt darin daß das Ausland neuerdings
beſonders Argentinien den deutſchen Markt mit billigem Getreide
überſchwemmt ſo daß däs deutſche Getreide damit nicht konkurriren
kann Argentinien ſteht mit uns im Verhältniß der Meiſt
begünſtigungs Verträge während wir bekanntlich mit Rußland und
Oeſterreich die ebenfalls Getreide ſtark einführen beſondere Handels
verträge haben Aus dieſem Dilemma herauszukommen iſt ein
ſchwieriges Ding

Es ſind daneben auch noch andere die Landwirthſchaft betreffende
Dinge welche der Staatsrath berathen ſoll ſo z B die Kredit
frage das Geſindeweſen die Abſatzverhältniſſe u ſ w

Möge ein glücklicher Stern über den Verhandlungen walten
auf daß ſie der deutſchen Landwirthſchaft und dem deutſchen Volke
zum Heil und Segen gereichen

Die geſtrige erſte Sitzung dauerte von Vormittags 10 bis
Abends 7 Uhr Mittags um 1 Uhr wurde eine Pauſe gemacht
und während derſelben das Frühſtück beim Miniſter Bötticher

eingenommen Es wurde ausſchließlich berathen über Maßregeln
zur rn der Getreidepreiſe Der Kaiſer führte un
unterbrochen den Vorſitz
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58 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths v Stephan und Kommiſſare
Die Berathung des Poſtetats wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt des

Staatsſekretärs
Abg Beckh fr Vp beſchwert ſich darüber daß die preußiſche Eiſen

bahnverwaltung den bisherigen Nachtſchnellzug von Berlin über Koburg
nach dem Süden im nächſten Sommer ausfallen laſſe

Geheimrath Fritſch erwidert daß die Vorſtellungen der Poſtverwaltumg
bei der Eiſenbahnverwaltung in der angeregten Angelegenheit erfolglos ge
blieben ſeien

Abg Bebel Soz befürwortet eine weitere Ausdehnung der Sonn
tagsruhe und eine Beſchränkung des Packetverkehrs Die Eivywen
dungen des Staatsſekretärs ſeien früher bereits hinreichend in der Budget
kommiſſion und im Hauſe erörtert worden Ein abſolutes Verbyt des
Packetverkehrs am Sonntag wolle Niemand aber es ſollten nur diejenigen
Packete am Sonntag ausgetragen werden welche von den Abſendern aus
drücklich als Eilgut bezeichnet würden Einer großen Zahl von Abſendern
liege überhaupt nicht daran daß ihre Packete am Sonntag befördert
würden ſie ſchickten ſie nur Sonnabends ab weil ſie wüßten es würde
doch am Sonntag ausgetragen das wiſſe er aus ſeiner früheren geſchäft
lichen Thätigkeit Man ſolle doch auch nicht vergeſſen daß zwei Kultur
länder erſten Ranges gar keinen Packetvertehr am Sonntag hätten Eng
land und die Vereinigten Staaten Der Verkehr würde ſich ſehr leicht der von
ihm angeregten Einrichtung anpaſſen Weiter ſchließe er ſich der An
regung des Abg Dr Müller an die Offenhaltung der Schalter in die
Zeit zu verlegen wo die Geſchäfte offen gehalten würden Es ſei auch
vielfach Beſchwerde geführt über die lange Dauer der Dienſtſtunden der
Poſtbeamten Jn Kreuznach müßten die Beamten Sonntags von Mor
gens 5 bis Abends 8 Uhr thätig ſein und hätten nur alle 6 Wochen
einmal einen freien Sonntag dem jedoch noch Nachtdienſt voraufgehe
Der Poſtdirektor ſei ein großer Nimrod vor dem Herrn laſſe aber
ſeine Beamten tüchtig arbeiten Auch aus Schleſien ſei ihm ein
Fall bekannt wo die Frau Poſtmeiſter die Poſtbeamten als Mädchen
für Alles benutze So müßten ſie bei der Wäſche helfen und
der Beamte der den Nachtdienſt gehabt habe müſſe Morgens friſche Semmeln
holen Große Heiterkeit Auch das Loos der Poſthilfsboten iſt nicht be
neidenswerth Mein Parteigenoſſe Schönlank hat darüber geſtern ſchon
geſprochen Vor 27 Jahren ſind aus Sittlichkeitsgründen die Hinderniſſe
gegen die Eheſchließung beſeitigt worden weil dieſe Hinderniſſe dazu führten
daß uneheliche Kinder in die Welt geſetzt wurden Heute ſchafft man einer
Beamtenklaſſe gegenüber neue Ehehinderniſſe man verkennt aber daß doch
Fälle eintreten können wo die Eheſchließung gerade im Intereſſe der
öffentlichen Sittlichkeit liegt Auch die Verhältniſſe der Poſtillone ſind nicht
ſo glänzend wie Herr Dir Fiſcher das geſtern ausgeführt hat Mir ſind
namentlich aus der Provinz u a aus Leipzig viele Klagen von Poſtillonen
über geringe Löhne und große Anſtrengungen zugegangen

Staatsſekretär von Stephan Was die Sonntagsruhe anlangt ſo
ſtimmen wir ja z überein Jch habe geſtern erneute d ä zu
eſagt ob die Packetbeförderung nicht weiter einzuſchränken ſei Es hätte

Ausführungen alſo gar nicht mehr bedurft Wenn Herr Bebel aber
meint weil die Abſender wiſſen daß am Sonntag Packete beſtellt werden
darum ſchicken ſie am Sonnabend ſehr viele Packete ab ſo iſt das doch
nicht richtig Wer darauf ſpekuliren würde würde ſich einem ganz gehörigen Reinfall ausſetzen denn es wird nicht den ganzen Tag beſte t

Madame Sans G éne ſ Sie können mir einen großen einen ungeheuren Dienſt
erweiſen

Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von
Edmund Lepelletier

66 Fortſetzung Nachdruck verboten
a ein Geräuſch ſo daß ſie erwacht bemühe Dich

daß ſie Deine Stimme erkennt Die Anweſenheit eines
Marſchalls des Nachts vor ihrer Thüre wird ihre Aufmerkſam

keit erregen Sie wird verſuchen herauszubekommen was dieſer
Aufruhr bedeutet Vielleicht wird ſie auch unruhig werden
D7 ſie die Ehrendame nicht mehr bei ſich ſieht Verſtehſt
Du
geh was ſoll geſchehen wenn ich dieſen Lärm gemacht
abe

Dann ſagſt Du ganz laut zu Deinen Schildwachen Aufgepaßt daß Slemand bei der Kaiſerin eintritt Ergreift einen

Jeden der einen Brief bei ſich trägt auch wenn er für den
Kaiſer von Oeſterreich beſtimmt iſt Sprich den Namen des
Kaiſers von Oeſterreich ſo laut als möglich aus Verſtehſt Du

Nicht ganz Möchteſt Du Dich nicht näher erklären
Unmöglich Jn ſolchen Fällen bedeuten die Minuten

Sekunden und die Stunden Minuten Beeile Dich
Während Lefebvre ſich entfernte rief ſie ihm noch nach

re den Namen des Kaiſers von Oeſterreich ſo laut Du
annſt

Als Lefebvre die nach den Appartements Maria Luiſens
führende Galerie betreten hatte ſuchte die Marſchallin mit den
Augen Jemanden der ihr einen Rath zu geben vermochte

Ah Herr von d Sie ſchickt mir der Himmel rief
Catherine auf ihn zueilend

Es halten mich ſo viele Leute für verdammt daß ich doch
einmal wenigſtens aus den himmliſchen Regionen erſcheinen
darf antwortete der ehemalige Polizeiminiſter indem er der
Herzogin ſein lächelndes Fuchsgeſicht zuwendete Nun was
wünſchen Sie fuhr er mit ſeiner unangenehmen Stimme fort

Was für einen Sie wiſſen ich habe ſtets große Freund
ſchaft für Sie empfunden

Wiſſen Sie was dem Grafen Neipperg paſſirt iſt
aſf Ja man erwartet Savary um den Grafen erſchießen zu
a en 44

Graf Neipperg darf nicht ſterben Jch zähle auf Sie daß
Sie mir helfen ihn zu retten

Auf mich Wieſo denn Graf Neipperg iſt ein Oeſter
reicher ein erklärter Feind des Kaiſers iſt weder mein Freund
noch Verwandter Seine heutige Dummheit die alberne Weiſe
wie er in die Falle gegangen iſt verleidet mir allen Geſchmack
an ſeinen Abenteuern

Die plötzliche Verhaftung hatte in der That die ProjekteFouchés durchkreuzt der gehofft hatte den kühnen Stallmeiſter

zu überraſchen und ihn je nach den Umſtänden dem Kaiſer zu
überliefern oder entſchlüpfen zu laſſen Die Sache war miß
lungen und er gerieth darüber in ſchlechte Laune

Meine liebe Herzogin welches Jntereſſe hätte ich Jhrer
Anſicht nach mich mit dem Schickſal des Grafen Neipperg zu
beſchäftigen fragte er mit ſchmeichelnder Stimme

Ein bedeutendes ſogar Wollen Sie wieder Polizeiminiſter
werden

Oh aber nur zum Wohl des Staates und zur Sicherheit
des Kaiſers ſagte er beſcheiden

Die Gelegenheit bietet ſich Jhnen retten Sie den Grafen
ipperg Er wird ſeine Unſchuld beweiſen

Und dann
Wenn die Kaiſerin erfährt daß Dank Jhnen ein Aufſſchub

eine Verzögerung erzielt und Savary an der Hinrichtung ver
hindert wurde wird ſie beim Kaiſer darauf beſtehen daß er
den Miniſter wegſchickt Sie wird Jhre Geſchicklichkeit rühmen
und bei Se Majeſtät mit Leichtigkeit erreichen daß Sie wieder
in Jhr Amt eingeſetzt werden welches Sie ſo gut ausfüllten

Meiner Treu Sie haben mich überzeugt Herzogin ſagte
Fouché ſeine Tabatière öffnend und eine leichte Priſe nehmend
wie er es im Momente der Ueberlegung zu thun gewohnt war

Das iſt ganz gut ausgedacht und ich werde verſuchen Savary
dieſen armen Neipperg zu entreißen

Und welches Mittel werden Sie anwenden fragte die
Marſchallin

Jch werde Seiner Majeſtät vorſtellen daß es unmöglich
iſt ſofort ohne Prozedur faſt ohne Urtheil einen Mann der
Nachts in ſein Schloß gedrungen iſt hinrichten zu laſſen Das
hieße ſich lächerlich machen und zugleich alle die ſkandalöſen
Geſchichten rechtfertigen die bezüglich der Jntimität Neippergs
und Maria Luiſens im Schwange ſind

Aber wie werden Sie die Gegenwart dieſes Unvorſichtigen
im Schloſſe erklären

Mit einer Verſchwörung
Dann muß ja erſt eine exiſtiren
Das iſt nicht nothwendig Ein guter Polizeiminiſter hat

immer zwei drei in Reſerve Auf jeden Fall gewinnen wir
Zeit und außerdem haben wir keine große Auswahl in den
Mitteln

Der Kaiſer duldete in dieſem Augenblicke heftige Qualen
Er wollte wiſſen ob Maria Luiſe ihn wirklich täuſchte und
doch wie hätte er bei dieſer Enthüllung gelitten

Aber die Ungewißheit erſchien ihm eine noch größere Marter
zu ſein Er ließ Frau von Montebello zu ſich kommen mit
ihr die Marſchallin Lefebvre Frau von Montebello hatte

s eingelaſſen und zu den Gemächern Maria Luiſens
geleitet

Er fürchtete die Wahrheit zu erfahren konnte jedoch die
Laſt des Zweifels nicht ertragen Gerne hätte er ausgerufen
Meine Krone mein Szepter mein Reich für ein Wort ein

Zeichen einen Beweis Jn ſeinem mächtigen in dieſem Augen
blick ſo verſtörten Geiſt ſummten tauſend wirre Gedanken wenn
Maria Luiſe zu ihrem Vater zurückgeſchickt ward verfeindete ihn



Selte 2 Donnerstag
h e ä neſondern nur bis e um 10 Uhr Darüber daß die Schalter von

12 2 Uhr ſtatt von 7 geöffnet werden ſollen haben wir weitläufige
Debatten vor vier bis fünf Jahren n Es iſt damals eine große
Enquete veranlaßt worden bei allen kaufmänniſchen Korporationen Es hat
ſich gezeigt daß bei Weitem die Mehrzahl für die r der Stunden von
5 oder 6 Uhr war die wenigſten für die Offenhaltung bis 2 u
Was die Beſchwerden über einzelne Vorkommniſſe augeht ſo werde
auf Grund des ſtenographiſchen Berichts die Sache in die Hand nehmen
und Abhilfe ſchaffen wenn ſich die Angaben bewahrheiten Es iſt dann
auch heute wieder von Neuem über die Angelegenheit der Poſthilfsboten
und das frühzeitige Heirathen derſelben geſprochen worden J i
von vornherein bemerken daß eine allgemeine ung nicht erlaſſen
worden iſt wir haben keinen Anlaß dazu weil die Angelegenheiten der
Poſthilfsboten zur Kompetenz der einzelnen Oberpoſtdirektionen r
Rach den Erfahrungen die wir aber gemacht haben iſt der Fall leider
Gottes häufig genug vorgekommen daß Poſthilfsboten die nur ſtunden
weiſe beſchäftigt worden ſind mit 19 20 Jahren geheirathet haben daß
ſie dann in großes Unglück gekommen ſind und ſich nicht haben verſagen
können Poſtgelder anzugreifen ſodaß die Sicherheit des Betriebes dar
unter leidet Es muß daher Sache der Verwaltung ſein die Leute zu
warnen Dann iſt der Abgeordnete auch auf die Verhältniſſe der Poſtillone
en und hat Leipzig erwähnt Ja in Leipzig ſind die Poſtillone

Privatdienſt des Poſthalters Nur in Berlin iſt eine
kaiſerliche Poſthalterei im Uebrigen ſind es lauter Privatgeſchäfte
Was nun das Maximalgewicht für einfache Briefe anlangt ſo hat ſich
Herr Schmidt Elberfeld im vorigen Jahr an die öſterreichiſche Poſtver

wal mit der Bitte um Auskunft gewandt wie ſich finanziell die
Heraufſetzung der Gewichtsgrenze auf 20 Gramm bewährt habe Die Ver
waltung konnte eigentlich keine finanzielle und ſtatiſtiſche Nachwelſung über
die Tragweite der Maßregel geben ſie hat aber erklärt daß ein erheblicher
Ausfall mit dieſer Maßregel verbunden war Der Reichstag kann das
ja allein nicht machen es gehört der Bundesrath dazu glauben Ste daß
in einem Augenblick wo die Finanzlage ſo iſt daß man ſie beinahe
Finanzverlegenheit nennen könnte ſich im Bundesrath auch nur ein m
Mitglied finden würde das dafür ſtimmen würde daß 4 Millionen Mark
ohne Weiteres zum Fenſter hinausgeworfen werden Dazu fünf Millionen
was die Ermäßigung der Telephongebühren und zwei Millionen was die
Ermäßigung des Berliner Stadtbrieſportos koſten würde zuſammen alſo
11 Millionen Was nützen da alle ſchönen Reden über Verkehrs
einrichtungen gegenüber der jetzigen Finanzlage Die Berliner Poſt hat
täglich im Durchſchnitt rund 500000 Briefe zu beſtellen und zwar in
21341 Häuſern Die Zahl der Briefe hat nicht ab ſondern zugenommen
Unter dieſen 500000 Briefen ſind Briefe mit mangelhafter Aufſchrift g
lich im Durchſchnitt eingegangen 24634 Davon ſind 15977 ohne erheb
liche Verzögerung mit der nächſten Beſtellung zugeſtellt worden Bei den
übrigen 8717 mußten erſt weitere Ermittelungen angeſtellt werden bei
2900 fand ſich der Name nicht im Adreßkalender es waren daher noch
andere Ermittelungen durch Spezialkalender Einwohnermeldeamt Polizei c
nothwendig Endgiltig unbeſtellbar blieben 1711 Briefe ch ſelbſt war
einmal zugegen als 400 Briefe mit der alleinigen Aufſchrift Herrn
Richter in Berlin an den Aufgabeort zurückgeſandt wurden Heiterkeit

Abg SchultzLupitz Rp Die Poſtverwaltung hat ſich auch auf
dem Lande beſtrebt den Verkehr möglichſt zu entwickeln trotzdem ſie da
durch Ausfälle hatte Für unpraktiſch halte ich den geſtrigen Vorſchlag
des Abg Schönlank die Poſtagenturen Unterbeamten zu übertragen Das
iſt ganz undurchführbar und würde den Wünſchen der Landbevölken tm
nicht entſprechen Die Sozialdemokratie will mit ihren Beſchwerden gegen
die Poſtverwaltung die Leute nur aufhetzen Jch kann den Herren aus
eigener Erfahrung verſichern daß ſie auf dem Lande keinen Erfolg mit
ihrer Agitation haben wir Bauern werden länger ſtehen als Sie Lachen
bei den Sozialdemokraten

Abg Schmidt Elberfeld fr Vp Jch bedauere die ablehnende
ltung des Staatsſekretärs der Tarifreform insbeſondere der r

ſetzung der Telephongebühren gegenüber Die Erfahrung zeigt doch daß
jede Erleichterung und Verbilligung des Verkehrs auch eine Vermehrungdes Verkehrs und damit eine nahme der Einnahmen mit ſich bringt

Geh Rath Scheffler Bei der Frage der Telephongebühren muß
man nicht überſehen daß die Koſten jeder Neuanlage jedes neuen An
ſchluſſes ganz bedeutende ſind Jeder neue Anſchluß muß mit allen anderen
in Verbindung gebracht werden das erfordert ſehr koſtſpielige Apparate

Abg Beckh fr Vp kommt nochmals auf die von ihm angeregte
Frage er Zugsverbindung über Thüringen zurückbg Dr Müller Sagan fr Vp weiſt darauf hin daß die Mehr
zahl der Handelskammern ſich für die Verbilligung der Telephongebühren
ausgeſprochen habe

Der Titel Gehalt des Staatsſekretärs wird hierauf bewilligt
Die Reſolution der Kommiſſion betreffend Packetverkehr an Sonntagen

wird angenommen
Titel 2 ein Unterſtaatsſekretär neu 20000 Mk drei Direktoren

hat die Kommiſſion geſtrichen
Die Abgg v Maſſow ſkonſ v Leipziger konſ und Dr Lieber

Centr beantragen den Unterſtaatsſekretär zu bewilligen dagegen nur
zwei Direktoren

Ferner liegt zu dem Titel eine Reſolution der Kommiſſion vor Den
Reichskanzler zu erſuchen bei Aufſtellung des v heran Reichs

haushalts Etats für diejenigen Klaſſen von Beamten der eichspoſt und
e welche durch Einführung des Dienſtalters
ſyſtems in ihren Gehaltsverhältniſſen geſchädigt werden die Gehalts
ſtufen ſo zu erhöhen daß eine ſolche Schädigung vermieden wird

Referent Abg Möller nl befürwortet die Beſchlüſſe der Kommiſſion
Abg Hug Ttr tritt Namens ſeiner Freunde für den Antrag Lieber

ein die Stelle eines Unterſtaatsſekretärs zu bewilligen da dadurch der
Staatsſekretär weſentlich entlaſtet würde Jm Uebrigen empfiehlt Redner
die Reſolution der Budgetkommiſſion

Staatsſekretär v Poſadowsky Da ich in den nächſten Tagen den
Berathungen des Reichstages nicht beiwohnen kann ſo erlaube ich mir
nicht nur zur Reſolution der Kommiſſion zu ſprechen ſondern auch zu
dem Antrag der Kommiſſion in Titel 26 das Maximalgehalt der Land
briefträger von 900 auf 1000 Mk zu erhöhen Was zunächſt die Reſolution bewrifft ſo bemerke ich daß alle Beſchwerden der Beamten wegen

Einführung der Dienſtalterszulagen im Grunde darauf hinauslaufen das
Benefizium des bisherigen Syſtems des ſchnelleren Aufrückens im Gehalte
durch Stellenzulagen zu verbinden mit dem Benefizium der Dienſtalters
ulagen welches einen feſten Anſpruch auf feſte Gehaltszunahme giebtdicht über einen unmittelbaren Schaden beſchweren ſich die Beamten
ſondern um eine lucrum cessare Dieſen Wünſchen zu entſprechen halte
ich nicht für gerechtfertigt denn beide Benefizien mit einander zu verbinden

e r
der unvermeidliche Krieg abermals mit allen Königen Europas
die Franzoſen würden über dieſe neue einem häuslichen Zer
würfniß entſpringende Verwicklung erzürnt ſein und on allem was
ihn am meiſten traf was ihn den großen Mann ſchwach klein
beſiegt machte nur der ſchreckliche Gedanke daß Maria Luiſe
einem andern angehören würde War es möglich Wie Maria
Luiſe konnte ihn verlaſſen Er mußte ſie alſo verſtoßen ver
fluchen fern von ihr leben Wie konnte er fortan ohne ſeine
La leben O was lag ihm an ſeinem Ruhm an ſeinen
vielen Siegen an den eroberten Ländern und den Thronen
mit denen er ſeine Brüder ſeine Marſchälle und deren Frauen
beſchenkte auf dieſer Welt liebte er nur noch ſeine Luiſe Darum
beugte er ſich ſo angſtvoll zu den beiden Frauen herab die
vielleicht die Wahrheit wußten die ſeine Qualen zu beenden
oder wenigſtens zu verändern zu präziſiren vermochten indem
ſie ihn dem ſchrecklichen Zweifel enthoben Mit der eigenſinnigen
Hartnäckigkeit eines ſpaniſchen Jnquiſitors der dem Ketzer das
Geheimniß ſeiner Seele entreißen will beſtürmte er Frau von
Montebello und die Herzogin mit immer dringenderen Fragen
indem er ſeinen brennenden Blick auf ſie gerichtet hielt keine
Bewegung ihrer Geſichtsmuskeln außer acht ließ und in der
Tiefe ihrer Herzen zu leſen ſuchte

Die beiden Frauen hielten dieſem Examen mit Energie ſtand
ind verringerten durch ihre feſte Haltung den Argwohn Napoleons

Seine Stimme wurde milder ſein Blick weniger ſtarr
aweniger grauſam

Schluß folgt

General Enzeiger für Halle unv den Saalkreid
wäre eine contradictio adjecti Es r ja für einzelne Beamten das
neue Syſtem unangenehm ſein wenn die Reſolution angenommen
werden ſollte wenn die Beamten für dieſen entgangenen Gewinn ent
ſchädigt werden ſollen ſo würde das den Anſtoß zu einer Verbeſſerung
der geſammten Gehälter geben denn durch die Entſchädigung einer Kategorie würden Andere benachtheiligt werden wir irden deshalb dazu

edrängt werden alle Gehälter zu verbeſſern Was den Antrag der
ommiſſion in Bezug auf das Maximalgehalt der Landbriefträger angeht

ſo würde ich es für halten wenn der Reichstag nicht über die
Forderungen dinandgen wenn die Beamten im Lande ſehen daß
der Reichstag den r V beſchreitet die Beamtengehälter vonſich aus zu erhöhen ſo die Regierung von allen Veamfenlategorien

mit neuen Forderungen überſSüttet werden
Abg Singer Soz Jch u nicht ein weshalb eine parla

mentariſche Körperſchaft nicht das haben ſollte von aus Gehalts
aufbeſſerungen zu beſchließen Es war einfach Pflicht der Gerechtigkeit
das Gehalt auf 1000 Mk zu erhöhen Jch weiß nicht weshalb ſich der
Reichsſchatzſekretär darüber ſo aufregt Es iſt ein Recht des Reichstages
in ſolchen Fällen wo die Regierung näckig ſich weigert auf berechtigte

n einzugehen ſeinerſeits die Sache in die Hand zu nehmen
8 Syſtem der Dienſtalterszula en macht die Beamten frei von derWillkür und der Gnade der Vowaſe ten das iſt der weſentliche Grund

weshalb wir dieſem Syſtem unſere Zuſtimmung geben
Reichsſchatzſekretär Graf Poſadowsky erklärt chtlich der Land

briefträger handele es ſich um eine wichtige prinzipielle Frage des Staats
rechts und er müſſe als Vertreter der Regierung vor einem ſolchen Vor
gehen warnen

vertagt ſig das Haus
ächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Antrag Heyl zu Herrnsheim auf

Kündigung des en mit Argentinien Antrag Rickert betreffend
Sicherung des Wahlgeheimniſſes

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 12 März Hofnachrichten Heute t nahm
der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Geheimen Civilkabinets
entgegen und eröffnete um 10 Uhr die Sitzungen des engeren
Ausſchuſſes des Staatsraths Abends um 8 Uhr fand im Schloſſe
ein Feſtmahl zu eiuigen 40 Gedecken ſtatt

Von einer Theilnahme des Kaiſers Franz
Joſef an den Kieler Feſtlichkeiten iſt wie die offiziöſe

Polit Korreſpond mittheilt in maßgebenden Kreiſen Nichts be
kannt Jn den letzten Tagen werden auffallend viel unrichtige
Nachrichten in den Blättern verbreitet Die Red

Der Zar hat ſo verlautet zu ſeinem Vertreter bei den
Kieler Feierlichkeiten den Großfürſten Alexis auserſehen Wir
geben die Nachricht unter Vorbehalt wieder Die Red

Zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen iſt nicht
wie die Poſt gemeldet hatte Regierungspräſident v Heydebrand
ernannt worden ſondern Graf Wilhelm v Bismarck zweiter
Sohn des Fürſten Bismarck früher Landrath in Hanau und zuletzt
Regierungspräſident in Kern

csl u Ehrung Bismarck s ſollte wie die Bismarck ſchen
Leipz Neueſten dieſer Tage zu melden wußten der Kaiſer

mit ſeinen Söhnen den Miniſtern u ſ w nach Friedrichsruh zu
reiſen beabſichtigen Dem gegenüber meldet ein anderes Bismarck
Blatt die Berlin Neueſt Wir halten die Nachricht in dieſer
Form nicht für zuverläſſig und erachten es namentlich aus ver
ſchiedenen Gründen für ausgeſchloſſen daß die Miniſter und der
Bundesrath in eorpore nach Friedrichsruh gehen es könnte ſich
doch höchſtens um eine Abordnung handelnv Schorlemer Alſt ſt an der Jnfluenza erkrankt und
kann an den Staatsrathsſitzungen nicht theilnehmen ebenſo fehlen
wegen Erkrankung v Zimmermann Benkendorf und Hell
dorfBedra

Der Antrag des Grafen Kanitz iſt dem Reichstage
zugegangen er hat 103 Unterſchriften erhalten

Veber Kanzler Leiſt wird berichtet die Nachricht daß
der Verhandlungstermin in Leipzig bald nach Oſtern ſtattfinden
werde ſei unzutreffend vorausſichtlich werde der Termin in nächſter
Zeit angeſetzt werden

Die Ausführungsbeſtimmungen zur Sonntags
ruhe für Jnduſtrie Gewerbe und Handwerk werden nunmehr
im Reichsanzeiger amtlich bekannt gemacht Die Zahl der Be
triebe welchen Sonntags noch eine beſchränkte Thätigkeit geſtattet
iſt iſt ganz gering und auch hier muß den Arbeitenden zum Erſatz
anderweitige Freizeit gewährt werden Fortfallen werden in
Zukunft die Montags Morgenzeitungen Zeitungsdruckereien müſſen
mindeſtens von Sonntag früh 6 Uhr bis Montag früh 6 Uhr
pauſiren es bleibt alſo keine Zeit zur Zeitungsherſtellung für
Montag Morgen Jm Uebrigen werden Ausnahmen zum Theil
recht beſcheidener Natur geſtattet für Blumenbindereien Gas
anſtalten und Elektrizitätswerke Bäcker und Konditorgewerbe
Fleiſchergewerbe Barbier und Friſeurgewerbe Waſſerverſorgungs
anſtalten Badeanſtalten Photographiſche Anſtalten Bier
brauereien Eisfabriken, Molkereien Mineralwaſſerfabriken Be
kleidungs und Reinigungs Gewerbe mit handwerksmäßigem Betriebe
ferner die ſchon im Geſetz feſtgeſtellten Ausnahmen für einzelnegroßinduſtrielle Betriebe Sbuſt iſt ausnahmslos alle gewerbliche

Thätigkeit an Sonn und Feiertagen unterſagt bei Strafe
Der Abgeordnete Alexander Meyer hat vorigen

Sonntag in einer öffentlichen Verſammlung des liberalen Vereins
in Wittenberg eine längere Anſprache gehalten worin er ſich
gegen die in der Umſturzvorlage beabſichtigte Beſchränkung der
freien geiſtigen Forſchung ausſprach Ueber die Tabakſteuer
vorlage ſagte Herr Meyer nach dem Bericht der Deutſchen
Bürgerztg Wie ſich die jetzige Vorlage geſtaltet hat ſtehen die
Dinge ſo daß Tauſende von Arbeitern brotlos werden das iſt
nicht recht in einer Zeit in der man meint daß man ſich gegen
die Sozialdemokratie nicht anders ſchützen könne als durch eine
Umſturzvorlage Jch ſehe das Heil der Zukunft darin daß die
Arbeiter immer mehr zu einer verſtändigen Auffaſſung der Ver
hältniſſe heranreifen Bezüglich der S h n re äußerte
ſich der Genannte Nach meiner erzeugung wird die Ent
wickelung der Sozialdemokratie wenn man ſie eine Zeit lang gewähren läßt die ſein daß ſie zu einer friedlichen Arbeiter

partei ausreift Jn letzter Zeit hat a ſie eine Kriſis
durchgemacht auf dem Parteitag in Frankfurt ſind Spaltungen
zu Tage getreten der Bierboykott hat ſein Ziel nicht erreicht und
es war die Zeit gekommen wo vielen Leuten die Augen geöffnet
werden konnten Jetzt wiederholt man den Fehler der im
Jahre 1878 begangen wurde man legt um die Sozialdemokratieden eiſernen Reifen Unermeßlich viel ſteht m dem Spiel

Nun ſage ich Ein Verbrechen muß wohl von dem Staate beſtraft
werden und wenn in dem Worte oder der Schrift zu Gewaltthätigkeiten aufgereizt wird muß der Staat eintreten n

hat der Staat das Recht die Aeußerung einer Meinung zu
verbieten Mit Gewaltmitteln laſſen a e Meinungen nicht aus
der Welt ſchaffen und gegen eine falſche Meinung giebt es keineandere Abwehr als die Verbreitung der richtigen Meinung

Die Umſturz Kommiſſion nahm heute den Para
raphen über die Preſſe betr vorläufige Beſchlagnahme an
amit iſt die erſte Leſung nunmehr beendet Die zweite Leſung

beginnt am 20 März und es wird ſich bei dieſer weſentlich um
den s 130 den entſcheidenden der ganzen Vorlage handeln Jm

emals aber
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Die Ergebniſſe der Berathungen der Umſturz

Kommiſſion werden in der Nummer der Berl Korr
ſpondenz veröffentlicht Es werden die Vorlagen des Bundes
raths und die Veſchlüſſe der Kommiſſion gegenüb geſtellt wobedie Aenderungen gegen die beſtehenden Hora r des Straſ

e in druck bezeichnet ſind Es handelte h der
ten Leſung wie ſchon milgetheilt rig um eine Rekognos

zirung was Leſung bringen wird iſt heute unberechenbar
Die Stempelſteuerkömmiſſion des Abgeord

netenhauſes ſetzte geſtern die Berathung des Tarifs fort
Die Beſtimmungen der Vorlage über Erbrezeſſe wurden in
erheblich veränderter Faſſung angenommen Für eine Apotheken
konzeſſion wenn ſie vererblich und veräußerlich iſt verlangt
die Vorlage Proz des Werthes ſonſt 50 Mk zur Errichtung
einer Zweig Fjlial Apotheke 5 Mk Die Regierungsvorlage
gelangte mit dem Jſes z Annahme daß der Stempel bei Kon
zeſſionen zum Vetriebe einer Apotheke wenn die Konzeſſion ver

erblich und w iſt Proz aber mindeſtens 50 M
betragen ſoll Für Approbation für Apotheker fordert die
Vorlage einen Stempel von 5 Mk für Aerzte Wundärzte
Geburtshelfer Zahnärzte n einen Stempel von 20 Mi
Dieſe beiden Sätze wurden abgelehnt und für beide Kategoriender Stempel von 1,50 Mk feſtgeſetzt in Uebereinſtimmung mit dem

Stempel für Beſtallung von Beamten
Düſſeldorf 12 März Hier fanden wie die Frankf

meldet vorige Woche wie polt ausſuchungen bei Anarchiſten
und Sozialdemokraten ſtatt ei einem Anarchiſten wurden
Soldatenbriefe und ſozialiſtiſche Schriften beſchlagnahmt

Stuttgart 12 März Die Adreß Deputation der Abge
ordnetenkammer wurde heute vom Könige in dem Schloſſe
empfangen Der Kammer Präſident Payer verlas die Adreſſe
W der König erwiderte er erachte es als Pflicht den
Wünſchen des Volkes Aufmerkſamkeit zu widmen und
begrüße es daher wenn die Kammer ihre Anſichten offen und ver
trauensvoll darlege wie es in der Adreſſe geſchehen iſt Er werde
das Vorgetragene gewiſſenhaft prüfen und erblicke in dem
Zuſammenwirken der Regieung und der Stände die
ſicherſte Gewähr e das Gedeihen des Vaterlandes Er halte ſich
verſichert daß die Kammer ihm ihre Mitarbeit niemals verſagen werde

Frankreich
Paris 12 März Ueber die zur Theilnahme an der Einweihung des Nordoſtſeekanals zu entſendenden Schiffe heißt

es Hoche iſt ein Panzerſchiff erſten Ranges der Neptunklaſſe
von 10500 Tonnen Deplacement mit einer Geſchwindigkeit vonca 15 Knoten und einem m 8,30 Metern Dupuy
de Lome ein erſt kürzlich in Dienſt geſtelltes Schiff hat ein
Deplacemeut von 6300 Tonnen Die Arbeiter der Zünd
dende in Pantin haben die Arbeit niedergelegt und
verlangen die Verwaltung ſolle zu dem früher verwandten Holzezurückkehren oder die Löhne erhögen

Groſzbritannien
London 12 März Nach einer Meldung der Times

aus er ſchließen die Punkte deren Erörterung durch die
Friedenskonferenz ſeitens der chineſiſchen Regierung zu
geſtanden iſt die Unabhängigkeit Koreas die Abtretung eines
Territoriums und die Zahlung einer e ein Es
werde jetzt allgemein wenngleich mit Widerſtreben anerkannt daß
das Aufgeben des Krieges für die chineſiſche Politik der einzig
mögliche Weg ſei trotz des im Stillen fortdauernden Haſſes gegen
Japan Aus Haitſcheng wird gemeldet Am 9 d M
griffen die Japaner die Chineſen bei Denſhodai an Die
Stärke der chineſiſchen Armee betrug 7000 Mann mit 30 Ge
ſchützen General Katſura befehligte das japaniſche Centrum
das ausgezeichnet focht General Oku den rechten Flügel und
General Jamaſhi die Truppen von Kaiphing welche den linken
Flügel bildeten Der Angriff der Japaner war erfolgreich nachzweiſtündigem Kampf ſlohen die Chineſen in der Richtung auf

Kintſchau unter einem Verluſt von 1400 Todten Die Japaner
verbrannten Denſhodai und überſchritten darauf den LiaoFluß

Sdanien
Madrid 12 März Nach einer Privatdepeſche aus

Havanna vverhandeln gegenwärtig die Führer aus dem letzten
Separatiſtenkriege mit dem General Callejo wegen Unterwerfung
und Entwaffnung der Aufſtändiſchen

Amerika
Lima 11 März Jn einem Gefecht bei Cabanillas

blieben die Aufſtändiſchen ſiegreich Auf Seiten der Regierungs
truppen fielen gegen 300 Mann

Kleine Chronik
Leipzig 12 März Eheſchließung eines entflohenen

Liebespagres Es iſt eine Mittheilung hierher gelangt daß der
mehrerwähnte 30 jährige Konſervatoriſt aus Halifax und die mit ihm vonhier entflohene 17 Jahre alte Buchbindertochter in London den Bund der

Ehe geſchloſſen haben

Verlin 12 März Vom Enkel erſchlagen Eine fürſt
liche Erbſchaft Der 18jährige Arbeitsburſche Max Zimmermann
erſchlug heute Vormittag mit einem Handfeger ſeine Großmutter Frau
Grasnick in der Siemensſtraße 8 Die Grasnick ſchen Eheleute be
treiben einen kleinen Produktenhandel Zimmermann iſt ein roher arbeits
ſcheuer Burſche während ſeine Groß und r allgemeine Achtung
enießen Die fürſtliche Erbſchaft von 27 Millionen Mart hat laut

Teſtamentausfertigung die dem Oberbürgermeiſter Zelle vom Gericht zu
geſtellt worden iſt ein hochherziger Bürger der Stadt Berlin und
anderen Legatoren 5 So hat er unter anderen beſtimmt Für
ein Findelhaus 4 ionen Mark für den Dombau 3 Millionen Mark
u dergl Die gefrwg der Erberkorenen wird freilich dadurch herab
geſtimmt daß der Erblaſſer auch der Armen Direktion 30000 Mk zu

hat von der er wie er bemerkt Almoſen bezogen hat Seine
dotherben hat er enterbt weil ſie ihm den Bart ausgeriſſen hätten und

er dadurch verhindert worden ſei ſein Gewerbe als Modell weiter zu be
treiben Die Mittheilung dieſer Teſtamentsausfertigung durch den Ober
bürgermeiſter hat in der letzten Magiſtratsſitzung nach anfänglichen Hoff
nungen roße Heiterkeit hervorgerufenEiſenach 12 März Lutherdenkmal Für die Feier der

unſeres Lutherdenkmals iſt folgendes Programm aufgeſtellt
worden Freitag den 3 Mai Nachmittags 4 Uhr Auffüh der

moll Meſſe v J Seb Bach durch den hieſigen Muſikverein Abends
7 Uhr Einläuten des Feſtes Abends 8 Uhr Begrüßungsfeier im Tivoli
Geſangsvorträge Sonnabend den 4 Mai Vorm 6 Uhr Feſtgeläute
Vorm 9 Uhr Feſtgottesdienſt in der St Georgenkirche Feſtprediger
Hofprediger D Rogge Potsdam Vorm 11 Uhr Feſtzug vom Markt
nach dem Karlsplatze Enthüllung des Denkmals a des Luther
liedes Ein feſte Burg c Feſtrede des Vorſitzenden des Denkmal
komitees Archidiakonus Kieſer e Uebernahme des Denkmals durch die
ſtädtiſchen Behörden Anſprache des Oberbürgermeiſters Müller Nachm
21 Uhr Aufbruch nach der Wartburg vom Markte aus Auf der Burg
a Geſang Feſtrede des Geh Kirchenrathes Domherrn Prof Dr Fricke
Leipzig e Geſang Nachm 5 Uhr Feſtmahl im Saale der Erholung

Heidelberg 12 März Ohne Augen geboren Ein Mann
aus Viernheim brachte ein Kind in die hieſige Augenklinik das ohne Augen
W iſt Das Kind iſt ſechs Wochen alt und iſt ſonſt geſund Es
ehlt ihm W beiden Seiten jegliche Spur eines Augenapfels berichtet
wenigſtens die N B n

Trieſt 12 März Geſtohlenes Bild Jn der Kirche des
heiligen Paternian in Jano haben unbekannte Diebe das hoche 2 dieſes n beſagt die Regierungsvorlage daß

ſtrafbar iſt wer die Religion
durch beſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift

onarchie Familie oder Eigenthum eſchätzte berühmte Madonnenbild von Gwercinos herausgeſchnitten und
rtgeſchafft
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Donnerstag

12 März

des 25 Gedenktages der Befreiung Roms in Verbindung zu
bringen nf Tage dauern und am 15 September be

Man verſichert daß bereits das Eintreffen von 4000 fremden
feſtſtehe unter ihnen 1000 Ausländer Deutſche Oeſterreicher

erWiſel 12 März Einbruch Jn einer Wechſelſtube der Rue

Midi wurde Nachts eingebrochen und eine Summe von 400000 Francs
in Werthpapieren entwendet Sechs Diebe wurden verhaftet

Fheater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 13 März Robert und Bertram große

ſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheilungen von Guſtav Räder Der
en der Benefize hat begonnen und jedem Benefizianten wäre an

einem Ehrenabend ein volles Haus zu wünſchen als Belohnung für
monatelange Mühe und Arbeit Conradi hatte die alte Räderſche
Poſſe gewählt in welcher Tollheit auf Tollheit gehäuft iſt ſo daß ſie wie
an närriſcher Faſtnachtsſchwank anmuthet Die zwei luſtigen Vagabunden
leiſteten ſo ziemlich das Höchſte auf dieſem Gebiet und brachen denn
immer wieder neue Heiterkeitsſtürme los Bei einer Poſſe gu ja auch in
der That der Grundſatz Je toller je beſſer Herr Conradi bei
einem Erſcheinen mit Applaus und Kranzſpenden begrüßt war ein

m der das Publikum gar nicht zu Athem kommen ließ vor Lachen
Im ſchloß ſich in Herrn Schumacher ein nicht minder unwiderſtehlicher
fomiſcher Robert an Beide Herren überboten ſich gegenſeitig an aus
gelaſſener Luſtigkeit die nichts zu wünſchen übrig ließ und ſahen in ihren
vielfachen Verkleidungen urkomiſch aus Ebenſogut gelungen undeine Leſung voll echter Komik war der Michel des Herrn Wirk

Man freute ſich immer wenn der prächtige furchtſame treu
ige Bauernburſche auf der Bühne war Recht freundlichen
fall fand auch Frl Bohnſach Röſel Herr Müller Erſte Schild

wache hat hübſche e Stimmmittel Herr Kaula alsmartialiſcher Gefängnißwächler die Damen Liſſé und Schneider
Kommerzienräthin Forchheimer und Jſidore die Herren Haller KühneFehler und Küſthardt Bankier Jppelmeyer Pächter Mehlmeyer

Kommis Bandheim und Doktor Carduan trugen ſämmtlich nach Kräften
das Jhrige bei um die Stimmung auf dem Niveau überſprudelnder

iterkeit zu erhalten Auch die zahlreichen kleinen Rollen waren eutſrehend beſetzt Das Concert 3 Abtheilung brachte den Schmuckwalzer

aus der Oper Margarethe geſungen von Frl Breuer und ein Duett
aus Rigoletto von Verdi geſungen von Frl Breuer und Herrn Hu
nol d Beide Piècen wurden lebhaft applaudirt Die Variationen fielen
aus da Frau Gilſa erkrankt war Das Ballet mit den Damen Caprano
und Corander an der Spitze bot ebenfalls einige anmuthige Gaben in
der zweiten Abtheilung einen graziös ausgeſührten Ländler und in der
dritten einen feurig getanzten Czardas B Corony

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 13 März 1895
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
ig am Donnerstag den 14 März cr Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnun

1 Antrag auf leihweiſe Ueberlaſſung
Ruderklub Nelſon

2 Haushaltsplan des Stadttheaters pro 1895/96
3 Antrag auf Mittelbewilligung zur Errichtung eines Kohlenſchuppens

auf der Gasanſtalt
4 Antrag auf Verpachtung der Sandgrube am Goldberge
5 Antrag auf Bewilligung einer Zuwendung für die Ferien

Kolonien
6 Sonſtige Eingänge

A Die Kaiſerliche LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle hat folgende Gelehrte als Mitglieder
aufgenommen in der Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie Pro
feſſor Dr Victor Ritter Dantſcher von Kollesberg in Graz Profeſſor
Dr Mehmke an der techniſchen Hochſchule in Stuttgart Profeſſor
Dr Stickelberger an der Univerſität in Freiburg i/B in der Fachſektion für Phyſik und Meteorologie Dr Wirtz Profeſſor der Elektrotechnik

an der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt in der Fachſektion für Botanik
Profeſſor Dr Albrecht Zimmermann in Jena

Königlicher Muſik Direktor Der ReichsAnzeiger veröffentlicht
in ſeiner neueſten Nummer die von uns bereits gebrachte Meldung daß
dem Organiſten an der Kirche U L Frauen und Geſanglehrer an der
Realſchule der Francke ſchen Stiftungen zu Halle a Herrn Karl
Zehler das Prädikat Königlicher Muſik Direktor beigelegt worden iſt

Das Widmungsblatt des Thüringer Vezirks Vereins
Deutſcher Jngenieure für das Album welches aus Anlaß ſeines
80 Geburtstages dem Fürſten Bismarck vom Verein Deutſcher Jngenieure
unter Du nen ſämmtlicher Bezirksvereine deſſelben dargebracht werden
wird dürfte nach ſeiner künſtleriſchen Auffaſßng und Durchführung in der
Reihe der Albumblätter eine hervorragende Stelle einnehmen Es iſt eine
Arbeit des UniverſitätsZeichenlehrers Herrn Schenck welche ſich ähnlichen
Schöpfungen deſſelben ebenbürtig anreiht Wie der Vorſitzende des Hauptvereins derr Fabrikbeſitzer Lwowski geſtern in der Sitzung des Bezirks

Vereins mittheilen konnte iſt dem Vorſtande ein Schreiben des Dr Chry
ſander zugegangen wonach der Fürſt gewillt iſt nach dem 1 April
eine Abordnung des Vereins Deutſcher Jngenienre zu empfangen welche
das Album überreichen wird

6 Josſp Prämien Vom allgemeinen deutſchen Jagd
ſchutz Verein ſind im letzten Jahre im Bywr MerſeburgQuerfurt
Eckartsberga 15 Beamten für das Ergreifen oder die Ermittelung von
Wilddieben Prämien zuerkannt worden Es erhielten einen Ehrenhirſch
fänger Forſtaufſeher Ha enicke in Raßnitz und Förſter Schulz in Gleina
ein Armee Doppel Fernrohr Gendarm Brandt in Porbitz Gendarm
Tittmann in Dürrenberg und Gendarm Wille in Freyburg a der
letztgenannte außerdem ein Ehrengeſchenk weiter bekamen Ehrengeſchenke

Förſter Bauer in Waldau Forſtaufſeher Krauſe in s Amts
diener Koeſtmann daſelbſt und Förſter Körnig in Poedeliſt endlich
Geldprämien Gendarm Leder in Laucha a Gendarm Beiche in
Cölleda Gendarm er in Heldrungen Amtsdiener Lippold in
Bedra Gendarm Heinicke in Schortau und Schäfer Hedel in Delitz a
ſowie der obengenannte Gendarm Tittmann in Dürrenberg

Süſzes Gift Die Premisère des Schauſpieles Süßes Gift
von B Corony unſerer Mitbürgerin und bewährten Mitarbeiterin
findet am Montag den 18 d M ſtatt Mehrere auswärtige Bühnen
leiter welche der Vorſtellung beizuwohnen wünſchen ſind nächſten Sonn
abend verhindert hier einzutreffen Die Direktion des Stadt Theaters be
willigte daher den erwähnten Aufſchub Die weibliche Hauptrolle des
Stückes befindet ſich in den Händen der ausgezeichneten Künſtlerin Frau

Rinald Pauli
Nation ater Heute findet die Wiederho der draſtiſchen

Poſſe Der Regiſtrator auf Reiſen ſtatt am morgigen Donnerstag geht
neueinſtudirt Deborah Schauſpiel von Moſenthal in Scene

Feuersbrunſt in Halle vor 250 Jahren Der Magdeb g
wird von ihrem R8S Korreſpondenten geſchrieben Der 13 März weckt die
Erinnerung an eine furchtbare Feuersbrunſt welche vor einem Viertel
jahrtauſend einen großen Theil Halles einäſcherte und die ſtärkſte unter
allen denen in Halle geweſen iſt von denen uns beſtimmte Verluſtziffern
vorliegen Laſſen wir den Chroniſten Dreyhaupt über das Ereigniß
berichten Ao 1645 den 13 Marty erzählt derſelbe auf vorher
gehenden Sturmwind der etliche Tage gewähret und die Ziegel herunter

ſag en iſt nach gehaltener Catechismus Predigt vom audern Artickel
um 9 Uhr an der Mühlgaſſen eine geſchwinde und durch den er

AbendWind wüthende Feuersbrunſt entſtanden welche biß um 12 Ühr
rer dadurch im Marien Viertel 34 Häuſer und 5 Scheunen im
lausViertel 23 Häuſer und 2 Scheunen die gantze Vorſtadt vor dem

Steinthore dahin der Wind das Feuer aus der Fleiſcher Gaſſe d h der
jetzigen Mittelſtraße über 2 StadtMauern Wall und zweene Graben

ret 26 Häuſer und 9 Scheunen und alſo zuſammen 83 Häuſer und
6 ern in der kleinen und groſſen UlrichsStraſſe auf dem Schul

berge in der Fleiſchergaſſe vor dem Steinthore gemeint iſt wie vorher

n et

dues Peißnitzplatzes an den

Seueral Angeiger für Hallt und den Saalkreis

t t les T dat das dann hie Trhſeſt dae in e e s alte Steinthor an der jetzigen in der Schimmelgaſſe
beſchloſſen das Feſt auf den September zu verſchieben und mit

abgebrandt und zugleich vor dem wei Kinder verbrandt Ja
es hat ſich ſogar der Miſt auf dem Acker vor dem Thore entzündet und
hat man weil das Feuer immer wieder angegangen gantzer 14 Tagewachen müſſen Es iſt deshalb den 13 Marty folgenden Jahres dur

D Gottfried Olearim eine beſondere Feuer Predigt gehalten und nebſt
denen von dem Rectore Gueinzio und Conrectore Cableno in der
Schule gehaltenen Orationibus durch den Druck publiciret worden Die
Schule das alte ſtädtiſche Gymnaſium an Stelle der jetzigen Univerſität
war bei dieſem Feuer abermahls wie ſchon 1644 in groſſer Gefahr

und iſt durch GOttes Güte gerettet und erhalten worden Zwei
lleſche Brände während des Mitelalters ſind allerdings wenn diehroniſten nicht zu ſtark übertreiben noch weſentli verheerenber geweſen

Der i J 1136 wo die Stadt faſt gantz ausgebrand und der vom
28 September 1312 nach welchem man auff dem Marckte von einem
Thore zum andern ſehen oder wie etliche ſetzen auf dem Marckte zu allen
Thoren hinaus ſehen können

1000 Mark für eine Volkserzählung Die Verlagsbuch
handlung des Hinkenden Boten Moritz Schauenburg in Lahr hat für
die beſte Volkserzählung im Umfang von 9 Kalenderſeiten 10000
Worte die ihr bis re I Oktober 18095 eingeſandt wird einen Preis
von 1000 Mk ausgeſetzt Preisrichter ſind neben den Vertretern des
Verlags und der Redaktion Dr Moritz Schauenburg und Albert Guth
die Herren Adolf Bartels Redakteur der Didaskalia in Frankfurt a
Schriftſteller Hermann Heiberg in Schleswig Profeſſor Dr Ed Heyck in
Heidelberg Hofrath Maximilian Schmidt in München und Oberſchulrath
Dr in Karlsruhe Die Einreichung hat auf die bei Preis
ausſchreiben übliche Weiſe Motto verſchloſſenes Couvert mit Adreſſe zu
geſchehen Die Entſcheidung erfolgt am 1 Januar 1896

Allgemeine Aueſtellung für Erfindungen und Nenheiten
in München 1895 Jn München findet in dieſem Jahre vom 15 Juni
bis 15 September eine Allgemeine Ausſtellung für Erfindungen und
Neuheiten ſtatt Zur Ausſtellung und Preisbewerbung werden alle
in der letzten z im Jn und Auslande gemachten Erfindungen Ver
beſſerungen und Neuheiten auf dem Gebiete der Jnduſtrie des Klein
en und der Landwirthſchaft im Original oder Modell zugelaſſen

in Hauptgewicht iſt jedoch auf Erfindungen und Neuheiten für die
Gebiete der Hygiene Kur und Badeweſen Sport Hotel und Reiſe
weſen ſowie für Hausbedarf Nahrungs und Genußmittel gelegt Das
Ausſtellungs Komitee beabſichtigt auch temporäre Spezialausſtellungen
und Concurrenzen zu veranſtalten und iſt außer einer Bier und Wein
Concurrenz noch eine Cigarren Tabak und Rauchrequiſiten Ausſtellung
geplant Alles Nähere iſt durch die Ausſtellungs Direktion München
Centralſäle zu erfahren von welcher auch auf Verlangen Programme
und ſonſtige gratis und franko verſandt werden

Vereinigung Stolze ſcher StenographenVereine Die Ver
treter der hieſigen Stolze ſchen Stenographen Vereine welche
am vergangenen Sonnabend im Freybergbräu zu einer gemeinſchaftlichen
Berathung zuſammengetreten waren beſchloſſen die Gründung einer
Vereinigung Stolze ſcher Stenographen Vereine Halle

Giebichenſtein Der von dem Herrn Lehrer Puff vorgelegte
Satzungsentwurf wurde einſtimmig angenommen Der Vereinigung gehören bisher der Stolze ſche Stenographen Verein zu Giebichenſtein er

Stolze ſche Stenographen Verein zu Halle und der Stenographenklub
Stolzeana zu Halle an den vorläufigen Vorſtand bilden die Vorſitzenden
der betr Vereine Die konſtituirende Sitzung der Verſammlung ſoll am
Sonnabend 23 d M ſtattfinden

K Der katholiſche kaufmänniſche Verein hält am nächſten
Freitag in ſeinem Vereinslokale Franziskanerhalle eine außerordentliche
Generalverſammlung ab in welcher u A über Abänderung des jetzigen
wing in Verein für katholiſche Kaufleute und Beamte beſchloſſen
werden ſoll

s Verhängnifzvolle Karambolage Jn der Nähe der Kaſerne in
der Reilſtraße rempelten geſtern Nachmittag ein Soldat und eine Frau
welche ſich an einer umfriedigten Ackerfläche begegneten mit derartiger
Heftigkeit zuſammen daß die Frau verehelichte Arbeiter Roſenthal aus
Giebichenſtein gegen die Umfriedigung fiel und einen linksſeitigen Rippen
bruch erlitt Sie mußte nach der Königl Klinik gebracht werden

s Beim Turnen verunglückt Jn der Schulturnhalle an der
Charlottenſtraße fiel geſtern Abend der Holzbildhauer Bitzmann von
hier beim Bockſpringen ſo unglücklich zu Boden daß er den linken
Unterarm brach Er mußte ſich deshalb nach der Königl Klinik be
geben wo ihm ein entſprechender Verband angelegt wurde

h Unglücklicher Fall Die hochbejahrte Wittwe MerſeburgerWeingärten 40 wohnhaft hatte geſtern Mittag das Unglück beim Paſren

des Hofraumes auszugleiten und ſo ungünſtig zu Falle zu kommen daß
ſie einen Beinbruch am Knöchel davontrug Man brachte ſie nach der
Königl Klinik woſelbſt ihre Aufnahme erfolgen mußte

h Sturz von der Leiter Geſtern Nachmittag ereignete ſich auf
einem Neubau an der Magdeburgerſtraße ein bedauerlicher Unfall indemdie Ehefrau des Arbeiters Braun von hier welche dort mit Fenſterputzen

beſchäftigt war von einer dazu benutzten Leiter herabfiel Die Aermſte
mußte vom Platze getragen und nach der Klinik gebracht werden Sie
hatte einen Beinbruch am Oberſchenkel ſowie einen Vorderarmbruch
erlitten

Sterbefälle Vom 3 bis 9 März ſtarben in Halle an Lungen
entzündung 3 Tuberkukoſe 6 dazſhlag n Waſſerſucht 1 Jnfluenza 2
Gehirnſchlag 1 angeb Mißbildung 1 Croup 1 Magenkrebs 2 Gelenk
gicht 1 Stickfluß Nierenentzündung 1 Lungenkatarrh 3 Delirium
tremens 1 Brechdurchfall Lungenemphyſem 1 einem Geſchwür 1
Scharlach 1 Magengeſchwür 1 Darmgicht 1 Schwäche 3 Blutvergiftung 1
Altersſchwäche 5 Diphtherie 2 Hirnhauttuberkuloſe 1 Lungenlähmung 1
Blutgeſchwulſtentzündung 1 Leberleiden 1 Darmkatarrh 1 Darmtuber
kuloſe 1 Hirnhautentzündung 1 Summa 49 Fälle Darunter befinden
ſich 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Ans der Umgebung
w Merſeburg 12 März Jn der Stadtverordneten

Sitzung wurde berathen über ein Schreiben des Hausbeſitzer Vereins
an den Magiſtrat worin die ſtädtiſchen Behörden erſucht werden künftighin
die Beſeitigung des Schnees aus ſämmtlichen Straßen der Stadt auf
Koſten der Kämmereikaſſe und durch vom Magiſtrat engagirte Arbeiter
und Geſpanne ausführen zu laſſen Den Hausbeſitzern ſollte fernerhin
nur die Reinigung des Bürgerſteigs und des Rinnſteigs obliegen DerReferent beantragte das Geſuch einer gemiſchten Kommiſſion zu über

weiſen die Verſammlung entſchied ſich jedoch mit großer Mehrheit dafür
dem ablehnenden Beſchluſſe des Magiſtrats zuzuſtimmen

Eisleben 12 März Raſch tritt der Tod den Menſchen
an Die traurige Wahrheit dieſer Worte mußte Herr Stadtrath Karl
Sittig an ſich erfahren Noch am en Tage befand er ſich inbeſter Geſundheit und bereits geſtern hatte e ſeinem Leben

mein angeſehen undein Ziel gett Stadtrath Sittig war
beliebt und befand ſich im beſten Mannesalter

th Mansfeld 12 März Prämiirt für treue Dienſte Vor
eſtern wurden hier bei Gelegenheit einer Verſammlung des wirth

chaftlichen Vereins folgende Be ete prämiirt 1 Hermine Schüppel

r r bei S Ahlsdorf für 5jährige 2 AuguſtGoldſchmidt Dre Herrn Guſtav GebhardtSiebigerode für
10jährige 3 Carl Oſchmann Dreſcher bei Herrn Amtmann Reinicke
für 12jährige 4 Friedericke Lindrath Dienſtmädchen bei HerrnCarl Mauninn Crrisfeld 5jährige 5 Carl Roſt Dreſcher bei

errn Heſſe Benndorf für 25 jährige Dienſtzeit Sie erhielten nach einer
nſprache des Herrn S ten Behrens je ein Diplom und ein

Geldgeſchenk und nahmen an der gemeinſchaftlichen Tafel theil

Weißzenfels 12 März Zwei neue Schuhfabriken wirdman in nächſter Zeit erſtehen ſehen Der Rautenkranz iſt in den Beſitz

des Schuhfabrikanten Seiler übergegangen und das ans Dammſtraße 10
giegi dem Dr Tietz gehörig geht käuflich an Schuhfabrikanten

Landmann über Jn beiden Grundſtücken wird künftig Schuhfabrikation
betrieben werden

Großzhelmsdorf 12 März Ein unerwarteter Tod ereilte
am Sonnabend hier den Gutsbeſitzer Rudolf Buttler Derſelbe war
mit ſeinen Leuten beſchäftigt eine Miete Futterrüben einzufahren Nach

Ken der größte Thei en z W S hinein w
herauswerfen zu e er einſtieg dieErddecke gab jedoch nach und er wurde unter derſelben verſchüttet

Man konnte ihn nur noch als Leiche hervorholen

14 März Seite 8
Staudesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

12 März Der Fabrikarbeiter Wilhelm Leonhard und Anna V
Böllbergerweg 146 und Glauchaerſtraße 13 Der Poſthilfsbote W
Barth und Anna Wegel Lindenſtraße 77 und Sophienſtraße 37 Der
Techniker Walther Gein und Ida Hildebrandt Frieſenſtraße 19 und Schiller
ſtra e 15 Der Eiſendreher Albert Leuchte Und Marie Schwenke Jakob

raße 41 und Glauchaerſtrase 59 Der Weißgerber Karl Gabriel undenriette Rocke Kellnerſtraße 16 und verremuaße 22 Der Verkäufer
arl Glaſer und Ida Wurmſtich Höhnſtedt und Franckeplatz 1 Der

Bäckermeiſter Otto May und Wilhelmine Schröter Großkayna und Gro
Ulrichſtraße 36 Der Hilfshoboiſt Gottlob Prager und Elsbeth Küm
Brandenburgerſtraße 8 und Königſtraße 80 Der Korbmachermeiſter
Wilhelm Peter und Luiſe Brode Liebenauerſtraße 12 und Zwingerſtraße 20

Der Bataillons Büchſenmacher Otto Schmidt und Minna Hahn Pfalz
burg und Zapfenſtraße 21 Der Mechaniker r Oemiſch und Hedw
Langrock Schmeerſtraße 5 und Sternſtraße 4 Der Schloſſer Paul Müller
und Minna Barth Berlin Der Bierfahrer Franz Köppe und Alwine
Hildebrandt Halle a/S und Bergwitz

Eheſchlieſzung
12 März Der Privatmann Ferdinand Reſimius und MariKaiſerſtraße 1 und o 14 ſ aria Herke

Geboren
12 März Dem Rangirmeiſter Der ackenberg ein S Willy u

Richard Thomaſiusſtraße 17 Dem Architekt Paul Traue eine
Chriſtiane Anna Marie Thomaſiusſtraße 45 Dem Handarbeiter
Wilhelm Höhn ein S Ernſt Albert Rudolf Mansfelderſtraße 53 Dem
Handarbeiter Karl Friſche ein S Fritz Wilhelm Kl Sandberg 7 Dem
Fiſcher Wilhelm Erfurth ein S e Weingärten 35 Dem Hand
arbeiter Karl Ethner eine T Anna Frieda Thorſtraße 28 Dem LTiſchler
Guſtav Schondorf eine T Auguſte Charloite Gertrud Königſtraße 15

em Klempner Otto Boltze ein S Friedrich Robert Otto An der
chwemme 5 Dem Schuhmacher Richard Flemming ein S Max Bruno

Breiteſtraße 17 Dem Schri tzieber Emil Bircher ein S Emil KurtBeeſenerſtraße 1 Dem Bahnarbeiter Hermann Quandt ein S Kari
ermann Spingerſtraße 29 Dem Bremſer Karl Feſterling eine T Mart
lgnes Felvſtraße 11 Dem verſtorbenen Wurſtfabrikant Louis Bueine T Ida Marie Thorſtraße 24

Geſtorben
12 März Des Werkmeiſter Herm Berger Ehefrau Marie geb Hardegen

40 J Annenſtraße 4 Des Tapezier Wilhelm Schumann Roſa
Jakobſtraße 44 Des Fabrikarbeiter Eduard Arndt S todtgeb Mühl
weg 1 Des Bremſer Simon Studte T Charlotte 3 Thomaſiug
ſtraße 13 Der Maurer Andreas Drigalsky 73 Franckeplatz i

Telegramme und letzte Nachrighten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

c Berlin 13 März 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es verlautet die Ernennung
des Grafen Bismarck zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen ſei
der eigenſten Jnitiative des Kaiſers entſprungen Die Voſſiſche
bemerkt dazu Dieſe Nachricht wird beſonders jetzt kurz vor dem

80 Geburtstag des Fürſten Bismarck in weiten Kreiſen einen
guten Eindruck hervorrufen Auch in Friedrichsruh wird ſie
ihres Eindrucks nicht verfehlen Am 22 März dem
Geburtstage des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm wird ein kaiſer
licher Erlaß erwartet der die lang gehegten Wünſche mit
Bezug auf die Penſionen der Kombattanten und der Relikten
derſelben aus dem Kriegsjahre 1870/71 inſofern regelt als das
Kriegsjahr auch Denjenigen doppelt angerechnet wird welche
während des Feldzugs weniger als 2 Monate aktiv geweſen ſind
weil ſie wegen eingetretener Verwundung an dem Feldzuge weiterhin

nicht haben theilnehmen können Bezüglich des im Reichstage
eingebrachten Antrages Kanitz iſt zu bemerken daß Centrums
Abgeordnete trotzdem ſich mehrere derſelben für den Antrag aus
geſprochen doch ihre Unterſchrift nicht gegeben haben
Wie die Nat Ztg meldet ſoll am 19 d ein Kongreß aller
deutſcher Tabakfabrikanten und Händler hier abgehalten
werden Was den Stand der Umſturzvorlage anbelangt
ſo höre ich daß die vielfach verbreitete Annahme als könne infolge
der Beſchlüſſe welche die Kommiſſion in erſter Leſung gefaßt die
Vorlage als geſcheitert gelten eine irrthümliche iſt Nach Ab
lehnung der Anträge Rintelen und Roon ſei vielmehr begründete
Ausſicht vorhanden daß es zu einer Einigung mit der Regierung
kommen und daß etwas Poſitives geſchaffen werde Das Nämliche

insbeſondere daß die Regierung die Hoffnung nicht aufgiebt daß
die Vorlage doch zu Stande kommt haben wir ſchon vorgeſtern

mitgetheilt Die Red

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Rom 13 März Die von Crispi angeordnete Durchſicht

der Wählerliſten bei welcher in manchen Provinzen 10 12
ja 19000 Wähler von der Liſte geſtrichen wurden hat im ganzen
Lande große Aufregung hervorgerufen Die radikalen Blätter
dürften alsbald die Regierung der Fälſchung der Wählerliſten be
ſchuldigen und die Bevölkerung zum offenen Widerſtand auf
reizen 7

Paris 13 März Ueber die in Rive de Giers zwiſchen
deutſchen Bergarbeitern und Franzoſen ſtattgehabten Schlägereien
wird gemeldet daß die Deutſchen mehrere Revolverſchüſſe abgaben

ohne indeß Jemand zu verletzen Die Polizei nahm viele Ver
haftungen vor

Verlin 12 März Nachdem der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Frhr v Marſchall am Sonntag Vormittag im hieſigen
Auswärtigen Amte mit den franzöſiſchen und japaniſchen
Vertretern am hieſigen Hofe Konferenzen gehabt hatte konferirte
er geſtern Nachmittag zunächſt mit dem franzöſiſchen GeſandtenHerbette und dann mit dem chineſiſchen Geſondten Die Ver

muthung liegt nahe daß es ſich in beiden Fällen um die ſchwebenden hileſiſch japaniſchen Friedensverhandlungen gehandelt hat

Petersburg 12 März Zu der für den Mai er in Aus
ſicht genommenen Feier der Krönung des Zaren in Moskau
wird auf die Theilnahme des deutſchen Kaiſers gerechnet

We Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt nnſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

Waſſerſtände Am 13 März Halle unterhalb 1,90
Trotha 2,02 12 März Calbe Oberpegel 1,54 Unter
Pegel 0,82 Dresden 1,42 Magdeburg 1,91

Der r unſerer heutigen Nummer liegt ein ExtraBlatt
betr Die neueſte Behandlung zur BVeſeitigung von Hautkranuk
eiten und letzungen 2c bei wel wir der beſonderen

Aufmerkſamkeit unſerer verehrl Leſer empfehlen
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Kleider t offenJackots Regenmanteln Kragen Vmhängen Kindermänteln S
Kinderkleidern Morgenröcken Blousen Unterröcken

Vertigen Costimen iin vielseitigster Auswahl und in allen Preislagen sind zur Auslage gebracht e
Diebſtahls

Gogründet 1865 Halle a Leipzigerstrasse 100 erusprecher 379 e
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Musterversandt nach auswärts im Hause e henJ mee r re T t R d W a dieſem ſeie e e wieder füWerther
Vertragmen e dS Grosse Gelädlotterie d3 m F V S d ie vGrößter Gewinn im glücklichſten Falle Mark 500,000 eſſen Beferner 1 Pra à Mk 300,000 1 Sein à in 2060,0060 160,000 Hierdurch geſſatte ich mir ergebenſt mitzutheilen daß die Handelsgeſellſchaft z 0tto Werner r d

59,000 25,000 15 ,000 u ſ w nach freundſchaftlichem Uebereinkommen am 1 März gelöſt iſt Herr Werner übernimmt das Häckſel r iſt
Preis der Original Looſe incl deutſcher Neichoſtempelſtener ſchneidewerk in Delitzſch während ich das Halle ſche Geſchäft mit Aktiva u Paſſiva übernommen habe 57

Ein Ganzes Ein Halbes Ein Viertel Ein Achtel Das hieſige e oben ſcheMk 55 20 17,60 8,80 140Vorto und Kadiniſte go ghſearire en in gebung gen 10 Aprit Heu u Stroh Bxportgeschäſt e
oupons und Briefmarken werden in Zahlung genommen hErien Branäes Braunſchwe e Vertrieb von Torfſtreu u Torfmull Alleinverkauf von Häckſel W

der Firma Otto Werner Delitzsch I Mi Opel übel werde ich in bisheriger Weiſe unter der Firma e ſage g
Durch eigene Werhſtätten Th Abb Lezius vorm Otto Werner

S weiterführen e 4000 Mfür Ciſchlerei und Polſterwaaren Indem ich bitte mein Unternehmen durch ferneres Wohlwollen unterſtützen zu wollen zeichne Pfandver

J W S lö kvereint mit Maſſeneinkäufen ganzer Läger be ne e ibin ich in der Lage Th Alb Lezius Magdeburgerſtr l und ließLöhne fi

t S 4 S60 8 W e mit deme Er e eeeeeeeeneeeeneeeeeeeeeeneeee weglichS e e Gerüſte
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Der am

Gegen asga

t e S S e z S gegen deim Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen rS abgeben zu können und das erlangte Renommeé S s n h ei agrianntdiiizeie sezues S Pfassivs fellsr schwammsichere Decke fo

D quelle der Möbelindustrie eJ zu ſein zu rechtfertigen wovon ſich jeder Beſucher meiner er r System Kleine D P Ar 71102 W

S S weiterten Lokalitäten e h d LKnGenScMrT ea S 23 J x rS Br üde rſtr 12 parkt I II u III Et S e cS überzeugen wird Gleichzeitig erlaube mir zu bemerken daß We Seele s ſo l ez en Wſleher Käufer durch die Einführung 8 e e eeereereeeeeeee Se
streng fester Preise gilperne Nodaile zaS v r vorthei ützt iſt S N 4der die r e n I Beste und billigste Construction an Stelle

s Hallesche Möbelhallen ger I a IS Abſolute Feuer und Schwammſicherheit größte Tragfähigkeit Jſolirung gegen Schall Kälte Wärme und do
S n r See e W n Wie e nd ar Austrocknung eroenepannweiten bis 5,00 mir néögeführt ca m in Wohn Wirthſchafts u abrikgebäuden ſowieNr 12 Brüderſtr Th Pollak Brüderſtr Nr 12 S in öffentlichen Gebäuden aller Art Beſte Referenzen 9 nd Habrilgetüuden ſowie S 43

re See r Generalvertreter für Provinz Sachſen p pe e e e e a z e Knoch Kallmeyer Techniſches Bureau für Hoch und Tiefban Halle J S Holloset77 5 Ausführender rrireter für den Regierungsbezirk Merſeburg M n m Westyre
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